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Die Taufen und Traunungen in den evangeliſchen
Gemeinden des preußiſchen Staates während

des Jahres 1881.
Seitdem der Taufzwang aufgehoben und die bürgerliche

rm der Eheſchließung an die Stelle der kirchlichen getreten iſt,
hetet die Häufigkeit der Taufen und Trauungen ein Maaß für
tie Bethätigung des der Bevölkerung innewohnenden kirchlichen

Die evangeliſchen Geiſtlichen liefern den Conſiſtorien
alährlich Nachweiſungen über die in ihren Gemeinden vorge
jmmenen Taufen und Trauungen ein, und dieſe Ueberſichten
perden ſodann im Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau mit der Zahl
ver innerhalb der evangeliſchen Bevölkerung beobachteten Geburten

ind Eheſchließungen zuſammengeſtellt und verglichen.
Innerhalb des preußiſchen Staates ſind nun nach den Aus-

weiſungen der „Statiſt. Correſp. bei der evangeliſchen Be
olkerung.erung getauft worden getraut worden

von je 100 von je 100im Jahre ehelich unehelich rein evan- evangeliſchen
lebendgeborn. Kindern geliſchen Miſchpaaren

Paaren.
1875 93,37 81,95 83,37 71, o
1876 94,03 80,50 85,71 76,381877 93,37 80,64 87,28 70,46j878 93,99 81,15 88,26 78,361879 93,52 80,97 89,28 80,791880 94,62 81,02 89,98 83,301881 95,21 83,35 91,46 84,76.Das Jahr 1881 hat, wie aus der vorſtehend mitgetheilten
Zuſammenſtellunz hervorgeht, ein ſehr erfreuliches Ergebniß ge
üefert. Die Taufziffer iſt ſowohl bei ehelichen wie bei unehelichen
gindern, die Trauziffer ſowohl bei rein evangeliſchen Paaren wie
wangeliſchen Miſchpaaren beträchtlich geſtiegen, undder noch ver
bebene Ausfall betrifft faſt ausſchließlich die Landes Haupt
ſadt Berlin, welche erſt neuerdings eine etwas regere Be
hätigung des kirchlichen Sinnes ihrer noch dazu faſt durchweg
changeliſchen Bevölkerung erkennen läßt. wie folgende Zuſammen

felung zeigt. Bei den evangeliſchen Gemeinden Berlins hat
betragen.

die Taufziffer die Trauzifferim Jahre ehelicher unehelicher rein evange- evangeliſcher
Kinder Kinder liſcher Paare Miſchpaare

1875 69,16 44,13 725 16,551876 71,24 40,44 29.95 21,18e 70,90 45,94 32,14 24,71d. 7229 45,69 35,96 30,81i 75,25 46,02 40,42 34,661880 78,42 52,18 41,45 39,511881 83,37 59 71 46,36 37,48.Hier iſt es jedenfalls als ſehr auffällig zu bezeichnen, daß
in Berlin Miſchehepaare ſo ſelten evangeliſch getraut werden,
totdem deren Bevölkerung aus 87,5 pCt. Evangeliſchen, 7,2pCt.
Katholiken und 0,4 pCt. ſonſtigen Chriſten, 4,8 pCt. Juden und
01 pCt. Bekennern anderer Religionen oder Bekenntnißloſen zu
ſanmengeſetzt iſt.

Ueber die Schwankungen der Tauf und Trauziffer inner-
halb der älteren Provinzen giebt für das Jahr 1881 fol
zude Ueberſicht einige Auskunft.

Von je 100 Lebendgeborenen Auf je 100 Eheſchließ
ſind getauft worden ungen entfielen evan-

in rein in geliſche TrauungenProvinzen: evangel. evangel. unehel. bei rein evan. bei evan
Ehen Miſchehen Kinder geliſchen geliſchen

Paaren Miſchpaaren
Oſtpreußen 95 80 63,51 84,44 91,77 85,06
Veſtpreußen 96,26 55,39 78,01 90,83 72,71
Verlin 83,37 97,90 59,71 46,36 37,48
Vrandenburg 94,84 81,07 84,06 94,01 93,79
Pommern 97,33 59,04 809,36 93,59 60,00
Leſen 95,57 93,32 84,80 97,14 113,50Shleſien 98,40 79,12 89,10 95.45 100,26
Sachſen 96,08 70,67 384,03 91,88 77,92
Deſffalen 100,34 54,78 84,89 98,90 74,41
Rheinland 98,01 76,222 81,10 97,85 90,69
höhenzollern 91,53 25,20 6000 100,00 11,11

Politiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner Correſpondent ſchreibt uns heute:
Den Beſuch, welchen der ruſſiſche Miniſter des Aeußern,
v. Giers, bei Gelegenheit einer Reiſe nach Jtalien, in Var

in ahſtattet beſchäftigt die politiſche Welt in hohem Grade und
wird gewiß für lange Zeit der Publiciſtik Stoff zu Erörterungen

welche je nach der Forderung des Partei Intereſſes die Be
ung der Entrevue übertreiben oder unterſchätzen wird. Zu

iſt iſt wohl aus der Wahl der Reiſeroute über Berlin
tn machtheiliger Schluß für die Freundlichkeit der ruſſiſchöſter
tähiſchen Beziehungen abzuleiten, da kürzlich erſt Großfürſt

ladimir einen Beſuch am Wiener Kaiſerhofe abgeſtattet hat.
m aber ein Wiener Blatt den Beſuch des Herrn v. Giers in
en mit dem Beſuche des Herrn v. Jgnatiew in Paris in Be
ung bringt, ſo darf man dieſe Unterſtellung doch nicht ſchlecht

wie es von der „Kreuzztg.“ geſchieht, mit dem Einwande zu
gen glauben daß Herr v. Jgnatiew gar keine Miſſion ge

habe und überhaupt nicht aktiver Staatsmann ſei. Gerade
h werden ja die Beziehungen Rußlands zu den Nachbar
r ſo ſehr erſchwert, daß es dort eine Partei gibt, welche mit

Anmaßlichkeit ohne Gleichen ſich in Provokationen gefällt und
ervorrägende Perſönlichkeiten Ziele der ruſſiſchen Politik

e die ein berechtigtes Mißtrauen hervorrufen müſſen. Es
e allerdings nicht ohne Bedeutung, daß, wenn die

im und Jgnatiews nach Paris reiſen, der aktuelle Leiter
u ſchen Politik einen Beſuch in Varzin abſtattet. Es wird
der Gezenſatz einer verſtändigen Realpolitik zu einer phan

3r den, auf die Solidarität des Panſlavismus und Chauvinis
r iugeſpitzten Politik der Abenteuer dargeſtellt, um ſo mehr als

z von Giers ſeinen Kaiſer bei der Danziger Entrevue beglei

n in demonſtrativer Weiſe das unerſchüttert fort
ſie Freundſchafts Verhältniß der beiden Kaiſerhöfe bekun

et Es mag aber um ſo mehr in der Abſicht des ruſſi-
aatsmannes liegen, jeden Zweifel über die Fortdauer und

im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Derlage.
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Aufrichtigkeit dieſes Verhältniſſes zu beſeitigen, als er ja geſonnen
iſt, mehrere Monate im Auslande zu verweilen; eine lange
Zeit, welche von Zwiſchenfällen nicht frei bleiben
wird, welche er aber vermuthlich von der Soupgçon entlaſten
will, daß ſolche Zwiſchenfälle unter falſchen Vorausſetzungen ernſt-
liche Jrritationen zur Folge haben könnten. Man braucht in die
ſer Beziehung nicht an den Weſten zu denken denn Herr v. Giers
würde bei aller Sehnſucht nach dem geprieſenen Italien Peters-
burg wohl nicht verlaſſen haben wenn die egyptiſche Frage ſchon
in naher Entſcheidung ſtände oder ernſte Komplikationen befürch-
ten ließe. Aber es ſcheint allerdings daß ſich auf der Balkan
Halbinſel und ſpeziell in dem intereſſanten Fürſtenthum Monte-
negro wieder eine Maſſe Exploſivftoff angeſammelt hat, welcher
entladen ſein will. Die Pforte hat wie telegraphiſch gemeldet
wird ihre bezüglichen Befürchtungen den Europäiſchen Mächten
bereits mitgetheilt, was ſie aber ſchwerlich vor dem Schickſal be
wahren wird für Alimentirung der Czernagorzen zu ſorgen,
wenn dieſe der Gewohnheit folgend, ſich außerhalb ihrer Grenzen zu
befriedigen, falls vie dürftigen Hülfequellen des Landes verſiegen.
Die Exiſtenz Montenegro's iſt eben eine Abnormität, welche mit
allen ihren Conſequenzen ertragen werden muß, bis einmal über
des Schickſal der europäiſchen Türkei definitiv entſchieden ſein
wird. Glücklicher Weiſe iſt Oeſterreich diesmal nicht in der Lage,
von dem angedrohten Zwiſchenfall betroffen zu werden. Wie aus
den Erklärungen in der Delegation hervorging, iſt man durchaus
frei von dem Argwohn, daß die in Montenegro herrſchende Be
wegung ſich gegen Oeſterreich richten könne oder einen ruſſiſchen
Hinterhalt haben würde, und man beurtheilt die ſüdſlaviſchen
Nachbarn mit einer Objectivität, welche ebenſowohl die Frucht
der Gewöhnung, wie der feſten Poſition, die man in Bosnien und
der Herzegowina gewonnen hat, ſein mag. Die Bosniaken ſind
nicht unempfänglich geblieben gegen die europäiſche Cultur, und
es iſt der öſterreichiſchen Herrſchaft gelungen, während der wenigen
Jahre der Occupation geordnete Zuſtände herzuſtellen, wenn dies
in der Herzegowiua noch nicht der Fall iſt und noch lange Zeit
nicht der Fall ſein wird, ſo darf dies bei einem Volk nicht Wunder
nehmen, welchem der Widerſtand gegen jede Regierung und gegen
jede geſetzliche Ordnung eigenthümlich iſt und welches die Jn
ſurrektion und Raubzüge für gleichbedeutend hält.

Aber ſo ſchwer es halten mag, ein ſolches Land zu organi-
ſiren, ſo hat Oeſterreich doch bereits gelernt, durch eine ſchneidige
Repreſſion ſich gegen eine überhand nehmende Gefahr ſicher zu
ſtellen. Die öſterreichiſchen Staatsmänner machen ſich keine
Jlluſton darüber, welche Opfer ſie noch zu bringen haben aber
mit Nachdruck iſt auch in der Delegation die Ueberzeugung kund-
gegeben worden, daß der für keinen Politiker gelten kann, welcher
in dem Beſitze Bosniens und der Herzegowina nicht eine Staats
Nothwendigkeit erkennt.

Der preußiſche Etat für 1883-—84 führt zum erſten Male
die Diäten und Reiſekoſten für Mitglieder des Volks-
wirthſchaftsraths mit 16000 auf. Die Erläuterungen
beſagen hierüber, daß die Einſtellung des Poſtens bisher unter-
blieben ſei für das Etatsjahr 1881——82 deshalb, weil zur Zeit
der Emanation der königlichen Verordnung der Etat bereits dem
Abgeordnetenhauſe vorgelegt war für das Etatsjahr 1882——83
aber mit Rückſicht darauf, daß beabſichtigt wurde, die Jnſtitution
des Volkswirthſchaftsraths auf das Reich zu übertragen und zu
dieſem Zweck in den Reichshaushaltsetat eine entſprechende Summe
(83 000 eingeſtellt war. Die betreffenden Ausgaben mußten
ſomit aus dem Etat des Handelsminiſteriums beſtritten werden,
wofür das Abgeordnetenhaus in der Sitzung vom 29. April 1882
Jndemnität ertheilte. Bei Veranſchlagung des Bedarfs iſt eine
26tägige Seſſionsdauer des Volkswirthſchaftsraths zu Grunde
gelegt worden.

Die beabſichtigte Erhebung einer Statiſtik der hypo-
thekariſchen Verſchuldung des ländlichen Grundbe-
ſitzes ſoll nunmehr zunächſt probeweiſe in 13 Amtsgerichtsbe-
zirken der öſtlichen Provinzen zur Ausführung gebracht werden.
Es wird darüber berichtet:

Die Erhebungen ſollen ſtattfinden bei je zwei Amtsgerichten der
Regierungsbezirke Königsberg, Gumbinnen, Marienwerder, Potsdam
(Jüterbogk und Kyritz), Frankfurt a. D. Königsberg N.-M. und
Kalau), Stettin, Köslin, Poſen, Bromberg, Liegnitz, Oppeln, Magde-
burg und Merſeburg und ſich auf eine Statiſtik der Verſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes nach der Höhe des Betrages und nach
ihrem Verhältniß zum Grundſteuerreinertrage erſtrecken. Ausge-
ſchloſſen hiervon bleiben die ſtädtiſchen Gemeindebezirke ſowie die-
jenigen Gemeinde und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke des platten Landes,
in welchen ſtädtiſches Weſen vorherrſcht, oder ſonſt die Grundſtücks-
werthe durch andere Beziehungen als den Betrieb der Landwirth-
ſchaft bedingt werden, insbeſondere Bade-, Kur-, Vergnügungs-,
Fabrikorte vorſtädtiſche Ortſchaften u. dergl. m. Bei der Auf-
ſtellung der Statiſtik find folgende Beſitzungsgruppen zu unterſcheiden:
1) Fideikommiß und Stiftungsgüter von den anderen Gütern,
2) Beſitzungen mit 143,50 Mark oder mehr jährlicher Prinzipal-
grundſteuer (rund 500 Thaler Grundſteuerreinertrag), 3) Beſitzungen
mit 28,70 bis 143,50 Mark jährlicher Prinzipalgrundſteuer (rund
100 bis 500 Thaler Grundſteuerreinertrag), 4) Beſitzungen mit 8,60
bis 28,70 Mark jährlicher Prinzipalgrundſteuer (rund 30 bis 100Thaler Grundſteuerreinertrag), 5) Beſpungen mit weniger als 8,60

Mark jährlicher Prinzipalgrundſteuer (rund 30 Thaler Grundſteuer-
reinertrag) 6) die zu Fabriken, Bergwerken und anderen nicht in
Verbindung mit der Landwirthſchaft betriebenen Anlagen gehörenden
Beſitzungen. Ueber die Ermittelung der Schulden wird folgendes
beſtimmt: Die Schuldenermittelung erſtreckt ſich auf die im Grund
buche eingetragenen ungelöſchten Hypotheken und Grundſchulden.
Eingetragene Renten werden zum zwanzigfachen Betrage in Kapital
umgerechnet. Vormerkungen Arreſte und Kautionshypotheken
werden nach dem Betrage, eventuell nach dem Höchſtbetrage der zu
ſichernden Forderung berechnet. Anſprüche deren Geldbetrag oder
Geldwerth aus dem Eintragungsvermerk nicht erſichtlich iſt, werden
nicht aufgenommen.

Zur Tagesgeſchichte.
Deutſchland. Berlin, 19. November. (Jn unſerer

Armee hat das Maß ſo ſchreibt das „Berl. Tgbl.“,
während der letzten Tage eine gar gewaltige Rolle geſpielt,
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denn die Rekruten werden bei ihrer Einverleibung in das
Heer noch einmal „gemeſſen“, und jedem der jungen Krieger wird
nach dem Ausfall dieſer wichtigen Prozedur ſeine Stelle in der
rangirten Kompagnie, vorläufig allerdings im Rekrutentrupp, zu
gewieſen. Da heißt es einfach „Stiefel aus“ und ſich, ohne hoch
müthig den Kopf nach hinten zu werfen an die Latte mit dem
Metermaßſtab ſtellen. Wie oft iſt ſchon, anknüpfend an dieſe Feſt
ſtellung des Körpermaßes, die Frage aufgeworfen worden, welche
von den beiden höchſtgeſtellten Perſönlichkeiten des Reiches die
andere überrage der Kaiſer Wilhelm den Kronprinzen oder der
Sohn den Vater. Die Beantwortung iſt gar nicht ſo einfach,
denn wohl hat es eine Zeit gegeben, in welcher unſer Kaiſer, noch
ungebeugt durch ſein hohes Alter, den im beſten Mannesalter
ſtehen den Kronprinzen überragte. Heute iſt das Gegentheil der
Fall, denn „eine Linie“ iſt es, um welche jetzt der Sohn an Körper-
größe höher ſein ſoll, als ſein kaiſerlicher Vater.

Die Höchſtbeſte uerten in Preußen.) Nach der
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangenen Nachweiſung

über die Anzahl der für das Jahr vom 1. April 1882/83 zur
Klaſſen- und Einkommenſteuer veranlagten Perſonen giebt es in
Preußen fünf Leute, die jährlich mehr als eine Million Einkommen
haben. Dieſelben zahlen 30 600, 57 600, 72 000, 75 600 und
86 400 Mk. jährlich Einkommenſteuer. Der reichſte Mann
Preußens gehört in die 76. Stufe, welche Einkommen von mehr
als 2 880 000 bis einſchließlich 2 940 000 Mk. hat.

(Stürme.) Von allen Küſten treffen die Hiobspoſten
über die Unfälle ein, welche die letzten Stürme auf See an-
gerichtet haben. Auf der Jnſel Sylt warfen die Fluth-
wellen die Leiche eines Seemannes ans Ufer, über deſſen
Namen und Herkunft leider nichts zu ermitteln war. Der-
ſelbe wurde, wie ſo viel Andere vor ihm, auf dem „Friedhofe
der Heimathloſen“ auf Keitum beerdigt, welcher Begräbnißplatz
an die vierhundert Leichen in der Mutter Erde birgt, welche die
See im Laufe der Jahre namenlos an die Ufer geworfen hat.
Von der Jnſel Pellworn an der holſteiniſchen Küſte wird ferner
gemeldet, daß als ſtummer Zeuge eines Schiffsunterganges ein
Schrank angetrieben ſei, deſſen Jnhalt aus Papieren beſtand,
welche auf den Namen des Schoners „Mimi“ aus Oldenburg
lauten. Das Schiff fehlt ſeit acht Tagen und iſt jedenfalls zu
Grunde gegangen.

(Mantheilt uns das folgende luſtige Curioſum)
mit: Ein hieſiger größerer Bronce-WaarenFabrikant, welcher
von einer Firma aus Frankreich einen Auftrag erhalten hatte,
ſandte derſelben die beſtellten Waaren in Begleitung einer Factura
zu. Auf letzterer war außer dem Namen der hieſigen Firma noch
die Bemerkung gedruckt: „Ohne Verbindlichkeit für Wechſel auf
Nebenplätze“ und ſo erhielt denn letzter Tage das Berliner Fabrik-
geſchäft von ſeinem Franzöſiſchen Kunden einen Brief mit folgen
der Adreſſe: „Monſieur H. B. ohne Verbindlichkeit
für Wechfel auf Nebenplätze“, Berlin Allomagne Herr
„H. B. ohne Verbindlichkeit für Wechſel auf Nebenplätze“ hat
ſich natürlich über dieſen Titel herzlich amüſirt.

(Ein zahnreicher Schädel.) Die ungetheilteſte Auf
merkſamkeit unſerer hervorragendſten Pathologen iſt auf einen,
in der Braſilianiſchen Ausſtellung befindlichen Menſchenſchädel
gerichtet worden, der, mit der Nummer 170 bezeichnet, in einem
Glaskaſten, links von der Achatcollection aufgeſtellt iſt. Dieſes
Unicum, in deſſen gewaltigen Kiefern man nicht weniger als 116
Zähne und Zahngruben zählen kann, gehörte einem Süd-
amerikaniſchen Jndianer aus dem Stamme der Guarany an und
iſt von Herrn Carl von Koſeritz hierhergeſandt, leider aber iſt
durch unvorſichtige Spatenſtiche und auf dem Transport die
Hirnſchale deſſelben faſt ganz zertrümmert worden. Jn der
rechten Hälfte des Oberkiefers allein kann man 35 Zähne die
Zahnlücken nicht mit eingerechnet von blendender Weiße und
regelmäßig ſchöner Form, ſämmtlich ganz ausgewachſen, zählen,
welche zu drei und vier auf dem zollbreiten Kiefer der Breite
nach nebeneinander ſtehen ein wahrer Kadmusacker!
Hoffen wir, daß dieſer zahngeſegnete Sterbliche in einem Zeit
alter lebte, wo es viel zu brechen und zu beißen gab.

(Dem eingetretenen Froſt) iſt bereits ein
Menſchenleben zum Opfer gefallen. Am Freitag wurde in
der ſiebenten Abendſtunde an einem dem Eigenthümer Clorius
in Rixdorf gehörigen Schuppen von dem dort patrouillirenden
Gensdarm die Leiche des Drahtbinders Buſch gefunden.
Derſelbe, ein Mann von ca. 45 Jahren, hat daſelbſt in der
Nacht vom Donnerſtag zum Freitag ſein Lager aufgeſchlagen
und iſt ein Opfer der eingetretenen Kälte geworden.

(Der Thiergarten) hat nun auch vollſtändig ſein
winterliches Gewand angelegt. Die Denkmäler König Frie-
drich Wilhelm III. und der Königin Luiſe ſind bereits mit
ihrem thurmartigen Gehäuſe umkleidet, während das Goethe-
Standbild noch frei und ſchneebedeckt in die anmuthige Winter-
landſchaft blickt.

(Herrſchafts-Ankauf.) Aus Poſen wird uns ge-
meldet daß die Herrſchaft Witzſchin, den Erben des Prinzen
Friedrich der Niederlande gehörig, in den Beſitz des Commercien
raths Samuel Jaffé in Poſen übergegangen iſt. Die im Kreiſe
Bomſt gelegene Herrſchaft umfaßt das mächtige Areal von circa
4500 Hektaren wovon mehr als die Hälfte mit ſchönem Waloe
beſtanden iſt. Der bereits in baarem Gelde bezahlte Kaufpreis
beträgt 1 800000 Mark.

Eine Art von Barbara-Ubryk-Affaire)
macht in Siegen und Umgegend großes Aufſehen. Vor eini-
gen Tagen verbreitete ſich in Siegen das Gerücht, in dem eine halbe
Stunde entfernten Bürbach werde eine Frauensperſon von
ihren eigenen Angehörigen gefangen gehalten, und es wurden
dabei Einzelnheiten erzählt, welche an's Haarſträubende ſtreif-
ten. Die Behörde ſchritt ſofort ein. Der Eigenthümer des
Hauſes, ein armer Bergmann, erklärte ohne Umſchweif, daß
ſeine unverehelichte, 55 Jahre alte Schweſter ſeit vollen 6
Jahren eine Kammer in ſeinem Haufe bewohne und dieſe bis
zur Stunde nicht verlaſſen habe, auch außer ſeinem jetzt 12-



jährigen Knaben, welcher ihr das Eſſen reiche, Niemand ein
laſſe. Herr Antmann Bülowius, in Begleitung der Gen-
darmerie, ließ ſich nun das betreffende Zimmer öffnen. Ein
ent etzlicher Anblick bot ſich hier den Eintretenden dar. Jn
einer Bettſtelle lag auf Lumpen mit allerlei Gethier eine ab
gezehrte Frauengeſtalt, den Kopf auf einem mit etwas Heu
ausgeſtopften Sacke ruhend und zugedeckt mit einem zerlumpten
Unterrocke. Auf die Aufforderung, ſich zu erheben, erklärte
dieſelbe, daß ſie das nicht dürfe, bis Kl. (ein der Secte der
Wiedertäufer angehörender Bürger Siegens, bei dem die Per
ſon früher gedient hatte) käme und ihr das befehle: ſonſt ſei
der Himmel für ſie verloren! Da alles gütliche Zureden nicht
fruchtete, beorderte die Behörde neben den Anverwandten noch
zwei Frauen aus dem Dorfe, welke Hand anlegen mußten,
und es gelang dieſen nur unter größter Anſtrengung, die Per-
ſon von ihrem entſetzlichen Lager zu heben. Es ſtellte ſich

daß die Angehörigen dieſer Perſon keine direkte Schuld

trifft.
(Jn Köln iſt vor einiger Zeit ein Seconde-

Lieutenant) der Landwehr, welcher, trotz wiederholter Auf-
forderung ſeitens ſeines Oberſten, ſich aus religöſen Gründen
weigerte, in einem Protokoll zu erklären, er würde in einem
beſtimmten Falle bereit ſein, ein Duell anzunehmen, wegen
dieſer Weigerung auf Grund ehrengerichtlicher Entſcheidung
aus dem Heere entfernt worden.

(Ein zweiter hannoverſcher Bauerntag)
findet am 26. Nov. in Northeim ſtatt. Auch die Bauern in
Heſſen ſchließen ſich zu einem Bauerntage zuſammen auf
Grund der Statuten des fränkiſchen Bauernvereins.

(Am 17. d. Mts. paſſirte der Lokomotive)
eines bayriſchen Perſonenzuges zwiſchen Geißelhörnig und
Laberweinting das Mißgeſchick, daß ihr Dampf ausging,
in Folge deſſen der Zug ſtehen blieb. Nach ſtündiger
ſtarker Feuerung hatte man wieder ſo viel Dampf, um die
Fahrt aufnehmen zu können.

(Drahtſeilbahn auf dem Niederwald.) Bekanntlich
iſt bereits ſeit länzerer Zeit der Bau einer Drahtſeilbahn auf dem
Niederwald projectirt. Nach den jetzt feſtgeſtellten Dispoſition n
ſoll die Bahn in Aßmannshauſen beginnen und beſteht aus zwei
Strecken. Die erſte, zweigeleiſige, iſt 490 m lang und bringt die Tou
riſten nach dem Maſchinenhaufe; von dort ab iſt die Bahn nur
eingeleiſig. Sie endigt in der Nähe des Jagdſchloſſes, ließe ſich
aber leicht bis zum künftigen NationalDenkmal verlängern. Die
Geſammtſteigung beträgt 235 Meter. Die Wagen haben 25
Sitz- und 16 Stehplätze. Die ganze Fahrt dürfte kaum ſechs
Minuten dauern und die Bahn kann ſomit einen bedeutenden
Verkehr bewältigen. Aehnliche Drahtfeilbahnen beſtehen u. A.
am Veſuv, am Gießbach, ſowie in mehreren Städten Amerikas,
wo ſie ſich gut bewähren.

Oeſterreich. Oeffentliche Unſicherheit.) Jm Punkte
der Raub- und Mordchronik wird Cisleithanien bald auf derſelben
Stufe ſtehen wie Transleithanien. Vor einigen Tagen erſt iſt
auf einer der frequenteſten Straßen, der von Wien nach St. Pöl-
ten führenden Reichsſtraße, bei hellem Tageslichte ein auf der
Heimfahrt begriffener Grundbeſitzer um weniger Gulden wegen
ermordet. Jn Pettau (Steiermark) wurde am 7. d. eine Frau er-
mordet aufgefunden. Jn Salloch Krain) wurde kürzlich ein Gen
darm ermordet. Jn Jicin (Böhmen) veröffentlicht das dortige
Kreiszgericht einen Steckbrief gegen einen Tagelöhner wegen Ver-
brechens des verſuchten Raubmordes. Das Bezirkszericht Gurk-
feld macht bekannt, daß am 1. d. ein Milchpächter lebensgefähr-
lich verletzt und beraubt wurde, und bei Wiener Neuſtadt wurde
ebenfalls ein Mann von Zigeunern verletzt und betäubt. Beſon-
ders in den nächſt der ungariſchen Grenze gelegenen Orten wird
über das Ueberhandnehmen der Eigenthumsunſicherheit ſtark
geklagt.

England. (Von dem iriſchen Unterhausmitglied)
Mr. Sexton wird, wie verlautet, der Antrag auf die Votirung
einer Adreſſe an die Krone um Entfernung des dieſer Tage auf
der Straße angefallenen Richters Lawfon von der Richterbank in
Dublin im Hauſe eingebracht werden.

(Bei Gelegenheit einer in dieſen Tagen von Parla-
mentsmitgliedern abgehaltenen Verſammlung iſt unter dem Präſi-
dium des Unterhausmitgliedes A. Me. Arthur ein Comitee zu dem
Zwecke eingeſetzt worden, um der Regierung von Madagascar
Unterſtützung gegen die Prätenſionen Frankreichs angedeihen
zu laſſen.

(Agrariſche Vergehen in Jrland.) Nach einem
eben veröffentlichten parlamentariſchen Ausweiſe des General Jn-
ſpectors der königlichen iriſchen Conſtablerpolizei über die agrari-
ſchen Vergehen des verfloſſenen Monats (October) in Jrland belief

ſich die Zahl derſelben im Ganzen auf 111, einſchließlich einer
Mordthat in der Grafſchaft Kerry, dreier Fälle von Mordver-
ſuchen durch Schießen auf Perſonen, 17 Brandlegungen, 8 Fälle
der Tödtung und Verſtümmelung von Vieh und 46 Fälle von Be-
drohungen durch Briefe und ſonſtige Ankündigungen.

Der Geſundheitszuſtand Sir Stafford North-
cote's) des Führers der Tories im Unterhauſe, iſt ein ſo miß-
licher, daß ſein Hausarzt ihm den Rath ertheilt hat, ſich ins Aus
land zu begeben, ſobald dies ſeine parlamentariſchen Obliegenheiten
erlauben würden. Der Führer der Oppoſition wird daher außer
ſtande ſein, ſein gegebenes Verſprechen, an den für die nächſten
Tage angekündigten conſervativen Meetings in Belfaſt c. theil
zunehmen, einzulöſen.

Türkei. Konſtantinopel, 18. Novbr. (Rüſtunge
Montenegros.) Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Pforte,
die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die Rüſtungen Montenegzros

zu lenken und in einem Cirkular den Mächten die Maßnahmen
zur endgiltigen Regelung der noch ſtreitigen montenegriniſchen
Grenzpunkte mitzutheilen.

(Blitzſchlag.) Jn der Feſtung Scutari (Albanieg)
wurde ein Pulvermagazin vom Blitz getroffen, Perſonen wurden
dabei nicht beſchädigt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
G Liebenwerda, 19. November. (Eiſenbahnunglück.)

Der Abends 7 Uhr 9 Min. in Kohlfurt eintreffende Perſonenzug
der Oberlauſitzer Eiſenbahn fuhr geſtern Abend dortſelbſt in Folge
falſcher Weichenſtellung ſo unglücklich über die Drehſcheibe auf den
Lokomotivſchuppen, daß der dicht hinter der Lokomotive ſich befin-
dende Poſtwagen faſt vollſtändig zertrümmert wurde, wodurch ſo
wohl die betreffenden Poſtbeamten, ſowie die meiſten Perſonen des
Fahrperſonals mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davon trugen.
Dem Vernehmen nach wurden Vormittag mit unſerer Bahn
8 der Beſchädigten näch Wittenberg reſp. Berlin befördert, während
der ſchwerbeſchädigte Poſtſchaffner, welcher außer einem Schenkelbruche
noch innere Verletzungen davon getragen erſt heute Nachmittag
unſern Bahnhof paſſiren konnte, um nach Wittenberg überführt zu
werden.

Halle, den 20. November.

n er Vor Kurzem trat die aus
Anlaß der Magiſtrats- Vorlage bezüglich des Bebauungsplanes

e rzwiſchen der Berliner und Krauſenſtraße von dem Magiſtrat und
dem Stadtverordneten Collegium gewählte Deputation beſtehend
aus den Herren Stadtrath Jordan, Polizeirath v. Holl y und
Stadtbaurach Lohauſen einerſeits, und den Herren Juſtizrath

Göcking, Fabrikant Gräb und Maurermeiſter Friedrich
andererſeits zu einer Sitzung zuſammen, um ſich über die ſchwe
bende Frage zu verſtändigen. Es wurde allſeitig der urſprüng-
lichen Magiſtratsvorlage zugeſtimmt und wird der Beſchluß einer
der nächſten Sitzungen der Stadtverordneten unterbreitet werden.

(In der letzten Sitzung des Vereins für ſtädtiſche
Jntereſſen) war die allſeitig und eifrig gepflogene Discuſſion
hinſichtlich des hier geplanten Neubaues einer katholiſchen Kirche
das weitaus bedeutendſte Moment. Bekanntlich hat die hieſige
kathol. Gemeinde die ſtädt. Behörden erſucht, ihr einen Bauplatz
zu dem angegebenen Zwecke unentgeltlich zu überlaſſen. Jn der
ganzen herrſchte nur eine Stimme darüber, daß das
evangeliſche Halle, deſſen Univerſität Halle- Wittenberg eine Pflegerin
der evangeliſchen Lehre iſt und Männer wie Beyſchlag und Schlott-
mann die ihrigen nennt, nun und nimmermehr durch eine Schen-
kung von Terrain der römiſchen Hierarchie Vorſchub leiſten darf.
Den Kirchenbau wird Niemand wehren, aber dabei weſentlich zu
helfen, dies darf nicht geſchehen. Bei dieſer Discuſſion wurde von
der ganzen Verſammlung das jetzt herrſchende katholiſche Syſtem
der ſchneidigſten Kritik unterzogen. Den jetzt in der ka oliſchen
Kirche herrſchenden Zuſtänden gegenüber muß die evangeliſche Duld-
ſamkeit aufhören, wenn letztere nicht in Schwachheit ausarten und
als ſolche ſchließlich verhöhnt werden ſoll. Zudem liegt das Be

eines Kirchenbaues gar nicht vor. Die vorhandenen Räum-
lichkeiten reichen entſchieden für unſere katholiſchen Mitbürger hin
und nur die aus andern Gegenden am Sonntag nach hier kommen-
den Arbeiter füllen die Kirche. Für dieſe fremden Menſchen hat
Halle kein Geld. Würde von den kathol. Gemeindemitgliedern
ebenfalls wie von den evangeliſchen Chriſten eine Kirchenſteuer er
hoben werden, ſo wäre jedenfalls ſchon eine hübſche Kaufſumme
vorhanden u. ſ. w. Jm weiteren Verlaufe der Debatte wurde
auf einen Artikel der Halliſchen Zeitung Bezug genommen, welcher
ſich über den von der Polizei geäußerten Wunſch „Rechtsgehen“
verbreitet. Jm allgemeinen wurde erklärt, daß ein „Rechtegehen“
nie gefordert werden kann. Hinſichtlich des Fiebiger-Monumentes
liegt jetzt ein allgemeines Project vor, demzufolge man beabfichtigt,
eine Säule mit der Büſte des Verſtorbenen zu errichten. Be
mängelt wurde das langſame Fortſchreiten der Pflaſterarbeiten in
der großen Ulrichsſtraße. Jedenfalls hätten dieſe Arbeiten raſchere
Förderung erfahren, wenn nicht einzelne, ſondern mehrere Unter-
nehmer mit der Pflaſterung und Trottoiriſirung der Straßen be-
traut worden wären. Daß das Grundmannſche Haus leider noch
immer die Paſſage hemmt, fand ebenfalls Erwähnung. Der An-
kauf von 4 Häuſern in der Gartengaſſe zur Vergrößerung des Bau-
platzes für eine höhere Töchterſchule erhöht den Geſammtpreis für
dieſe Bauſtelle auf 120,700 Das überhand nehmende Vaga-
bonden- und Bettelunweſen wurde ebenfalls in den Bereich der
Debatte gezogen. Die Einrichtung eines Arbeitsplatzes fand Befür-
wortung. Dadurch, daß man den umherziehenden Menſchen Gele-
genheit zur Arbeit giebt wird das Vagabondenthum leicht von den
reellen Arbeitsſuchenden geſchieden werden können. Es giebt in der
Stadt genug zu thun, Steine abzuladen und zu ſortiren, Holz zu
ſägen, Schutt zu karren, zu kehren u. A. m. Als erwieſen wurde
es erachtet, daß ſeit der Einführung der Gewerbefreiheit und dem
Aufhören der Jnnungen die Vagabondage erheblich gewachſen iſt,
welche das Nationalvermögen um Millionen ſchädigt. Beſprochen
wurde ſodann noch, daß eine Verbindung zwiſchen Harz und
Kloſterſtraße wünſchenswerth ſei (Springer'ſches Grundſtück) und
daß die Stadt ein Ackerterrain von 2 Hektaren zu kaufen beabſichtigt,
um auf dieſem eine Sandgrube erſchließen.

(Gartenbau-Verein.) Jn der am Dienſtag unter Vor
ſitz des Herrn Prof Dr. Taſchenberg ſtattgefundenen Monatsver-
ſammlung des GartenbauVereins gedachte derſelbe in anerkennen
den Worten eines verſtorbenen Mitglieds des Vereins, des Herrn
Juſtizrath Fiebiger. Die Verſammlung ehrte den Verſtorbenen
durch Erheben von den Plätzen. Sodann kam ein Schreiben des
Herrn Kützing (Director der Landwirthſchaftl. Schule zu Worbis),
ein früheres Mitglied des Vereins, zur Verleſung, worin derſelbe in
freundſchaftlichſter Weiſe dem Verein ſeinen Dank ausſprach für
Verleihung eines Diploms als correſpondirendes Mitglied. Herr
Kunſt- und Handelsgärtner Günther ſprach über die Dracaenen.
Redner wies zunächſt auf den decorativen Werth derſelben als
Blattpflanzen hin, die ſowohl fürs Gewächshaus als auch fürs
Zimmer den beſten Palmenarten nicht nachſtehen. Dem entſprechend
haben ſich denn auch in neuerer Zeit viele Gärtnereien darauf ge-
legt, neue Spielarten zu erziehen oder zu importiren und iſt es er-
ſtaunlich, welchen Farben- und Formenreichthum dieſelben vorzeigen,
das Sortiment iſt ja denn auch ein ſo reichhaltiges geworden, daß
der Sortiments Handel in der Gärtnerwelt ein ſehr bedeutender ge
worden iſt. Redner cultivirt die Dracaenen in zwei Theilen Heide-
erde, 1 Theil Holzkohle und 1 Theil Sand, pflanzt dieſelben Ende
Mai-- Anfang Juni auf ein warmes Miſtbeet mit genannter Erd-
miſchung, wo ſie, fortwährend feucht gehalten, Ende Auguſt oder
Anfang September wieder eingepflanzt und auf warmen Fuß ge
bracht werden, wo ſie ſehr bald gut anwachſen. Auf ähnliche Art
können dieſelben im Topf cultivirt werden; doch würde da anzu
rathen ſein für gute Drainage und öfters warmen Fuß zu ſorgen.
Für den Winter verlangen die Dracagenen einen hellen Standort
und eine Wärme von 12--20 Grad. Die Sorten Australis und
Indivisa rathet Redner aus Saamen zu ziehen, andere Sorten
werden durch Kopfſtecklinge Rhizome oder Stammabſchnitte ver-
mehrt, indem dieſelben im Schwitzkaſten in ſandige Sägeſpäne oder
ſandigen Gifhorner Torf gelegt werden. Die Hauptſache bei der
Vermehrung iſt die Wärme, welche nicht unter 15 Grad kommen
darf, aber bis 25 Grad ſteigen kann. Herr Schreiber referirt aus
Zeitſchriften über die Vertilgung der Blutlaus und über Aufbe-
wahrung der Gladiolen Knollen im Winter. Ausgeſtellt waren von
Herrn Kunſt- und Handelsgärtner Hanitzſch eine Gruppe Echeyerio,
retusa, autumnalis, dieſelben wurden prämiirt. Als Preisri hter
fungirten die Herren Wagner, Wolf, Günther, Spindler und Haaſe.
Schluß der Sitzung 10 Uhr.

GPeſtalozziverein.) Am vorigen Sonnabend ver-
ſammelten ſich im „goldenen Hirſch“ hierſelbſt die von der
Aſcherslebener Generalverſammlung am 3. October gewählten
Commiſſfions- Mitglieder (beſtehend aus dem Centralvor-
ſtande hier und acht Lehrern aus der Provin;), um die
Wahl des Ortes zu treffen, welcher die zu errichtende
Plemnitzſtiftung (ein Jnternat für Waiſenkinder) aufnehmen
ſoll. Von den 14 Städten im Regierungsbezirk Magdeburg,
welche diesbezügliche Angebote und Einladungen gemacht hatten,
wurden drei auf engere Wahl geſtellt, in erſter Linie iſt Werni-
gerode am Harze in Ausſicht genommen, ferner Neuhaldens-
leben, dann Wolmirſtedt.

(Der Halleſche Turnverein) hielt am Sonnabend
Abend im „Roſenthal“, dem jetzigen Vereinslocal, eine Verſamm-
lung ab, in welcher über die auf der Tagesordnung des demnächſt
in Merſeburg ſtattfindenden Gauturntages des Nord Oſt Thüring.
Gauverbandes ſtehenden Punkte referirt und die zu demſelben er-
forderliche Wahl von Deputirten Seitens des Vereins vorgenom-
men wurde.

(Der ſtudentiſche Miſſionsverein) veranſtaltete
in dieſem Semeſter ſeine erſte Verſammlung. Eins der Mitglieder

hielt einen Vortrag über die Schwierigkeiten, welche bei der Aus-
breitung der evangeliſchen Miſſion in China zu überwinden
wären; auch die Discuſſion darüber war ſehr anregend. Zugleich
machte einer der Herren Studenten die Mittheilung, daß ſich, wie
bereits an anderen Univerſitäten, ein Kränzchen bilden würde, in
welchem die Miſſion unter den Juden, ihre Erfolge und
ihre Geſchichte zur Sprache käme. Für Halle hat dies beſonderes

Jntereſſe, da hier im vorigen Jahrhundert unter dem ſehr t
tigen Prof. Callenberg ſich eine Miſſionsanſtalt zur Judenhbe,

kehrunz, und zwar auf dem großen Berlin in eigens dazu ange
kauftem Hauſe, ſich befand. Von hier ſind die berühmteſten
Judenmiſſionare ausgegangen. Auch beſteht außer dieſen zwei
ſtudentiſchen Vereinigungen zur Förderung des evangeliſchen
Chriſtenthums noch ein Verein Studirender zur Förderung der
Guſtav-Adolfs- Sache.

Beſichtigung). Heute Vormittag traf von Magpe
burg kommend der BrigadeCommandeur der Preuß. Land
Gensdarmerie, Herr Major v. Heiſter, hier ein und unterwag
die im Gaſthof zum „weißen Roß“ (Wohnung des Ober Waght
meiſters Herrn Frenzel) untergebrachten Pferde der hier ſtationirten
berittenen Gensdarmen einer Beſichtigung. Mit dieſer B.
ſichtigung war eine Vorſtellung der in unſerer Stadt, in Giebichen,
ſtein, Gröbers und Salzmünde ſtationirten Gensdarmen ver
bunden.

(Knappſchafts-Verein.) Am Sonnabend
hielt der Knappſchafts- Verein des Saalkreiſes unter Von
ſg des Herrn Bergwerks Director Leopold hier im Hotel zur
„Stadt Hamburg“ eine ordentliche Generalverſammlung ab
Zweck derſelben war Berathung und Beſchlußfaſſung über den ein
gebrachten Antrag Verſchmelzung des Knappſchafts-Ver,
eins des Saalkreiſes mit dem Neupreußiſchen Knapp.
ſchafts. Verein zu einem Verein unter den Name
„Halleſcher Knappſchaftsverein“. Die Anweſenden ſchloſſen
ſich den Ausführungen des Herrn Vorſitzenden hierüber an und ge
nehmigten die Verſchmelzung. Hierauf fand die Wahl von Werk
vertretern und Arbeitervertretern ſowie deren Stellvertretern in den
Vorſtand des neu zu bildenden Halleſchen Knappſchaftsvereins ſtatt
Gewählt wurden ſeitens der der Knappſchaft angehörenden Werke

V ormittag

die Herren Bergwerksdirector LeopoldHalle, Grubendirector
Ziervogel- Halle und königl. Bergrath Foitzick- Wettin
ſeitens der Arbeiter dieſer Werke die Herren BergJnſpector Käſt
nerDieskau, Oberſteiger MüllerTeutſchenthal, BergeJn.
ſpector a. D. KallenbergH alle. Außerdem wurden noch fü
dieſelben Stellvertreter ernannt. Die Gewählten nahmen ſämmt
lich an. Nunmehr bleibt abzuwarten, wie der Neupreußiſche Knapp
ſchafts-Verein über die Verſchmelzung denkt, da über deſſen
Stellungnahme zu dieſer im allgemeinen Intereſſe liegenden Frage
nichts bekannt iſt. Es ſteht jedoch zu erwarten, daß derſelbe i
gleichen Sinne vorgehen wird, wie der Knappſchafts-Verein de
Saalkreiſes.

(Die Stabtſchützen-Geſellſchaft) hielt am Sony
abend Abend in ihrem Locale eine muſikaliſche Soirée ab, die i
gelungener Weiſe verlief und die zahlreichen Theilnehmer vollau
zu befriedigen ſchien.

(Rennthier-Schlachten.) Dienstag Nachmittg,
zwiſchen 3 und 4 Uhr findet im Etabliſſement zum Roſenthal vo
der Samojeden Familie ein Rennthier Schlachten ſtatt, woh
dieſelben das Fleiſch im rohen Zuſtande vor den Augen de
Publikums verzehren werden.

(Todesfall.) Zum nicht geringen Schrecken de
Stammgäſte im Hotel garni „zur Tulpe“ wurde am Sonnabe
Abend der dort verkehrende, in gemüthlicher Unterhaltung mi
andern Gäſten begriffene Herr Kaufmann Spohr von hier von
Schlage getroffen. Der Tod trat ſofort ein.

Die fünfte Armen-Commiſſion) hält he
Abend 7 Uhr auf dem Rathhauſe eine Sitzung ab.

Die Socialdemokraten fühlen ſich wieder
Aus Anlaß des geſtern Nachmittag ſtattgehabten Begräbniſſe
des vor einigen Tagen verſtorbenen Reſtaurateurs, frühere
Färbers Mergell von hier, der als einer der eifrigſten Socia
demokraten am hieſigen Orte bekannt war, hatten ſich eine groß
Anzahl Leidtragende, durchweg Anhänger dieſer Partei, i
Trauerhauſe, Wuchererſtraße, eingefunden, um von hier aus de
Sarge nach dem Friedhofe zu folgen. Ein jeder Leidtragende
trug im Knopfloch die unvermeidliche rothe Blume. Vora
wurde ein großer Kranz mit rother Schleife getragen, um dan
die Geſinnung des Verſtorbenen zu kennzeichnen. Eine gröfe
Anzahl Polizeibeamte in Civil hatten ſich auf dem Friedhof
eingefunden, doch verlief alles ruhig, ſo daß dieſelben nicht nöthi
hatten einzuſchreiten.

(Auch Straßenbahnwagen haben ihr beſonde
res Mißgeſchick.) Am Sonnabend Vormittag zwiſchen 111
12 Uhr entgleiſte in der gr. Ulrichſtroße durch einen in's Gelei
feſt eingekktemmten Stein ein Wagen der Straßenbahn. Kann
wieder flott gemacht, legte ſich ein ebenſolches Hinderniß wieder i

den Weg und zwar von ſolcher Größe und mit ſolcher Feſtigkei
daß der betreffende Wagen mit der einen Seite, mit welcher er a
den Stein aufgefahren war derartig höher als mit der ande
ſtand, daß die ängſtlichen Paſſagiere, ein Umkippen des Wager
befürchtend, denſelben ſchnellſtens verließen. Vor dem Weiterfah

ren wurde rechtzeitig auch noch ein 3. Stein im Geleiſe bemer
und vom Führer des Wagens entfernt. Es iſt wohl anzunehm
daß dieſe Hinderniſſe nicht auf Muthwillen, ſondern auf die ind
betr. Straße noch ſtattfindenden Pflaſterarbeiten zurückzufü
ren ſind.

(Das „Glück“ mit Füßen zu treten) kann ma
jetzt bei uns thalſächlich und ohne daß man es will. Herr Kau
mann Glück, deſſen Schaufenſter täglich eine große Menge Scha

und Kaufluſtige anzieht, hat foeben die Firma ſeines Geſchäft
auf dem Straßenpflaſter vor ſeinem Hauſe anbringen laſſen.

(Rohheit.) Nachdem auch die zweite Perſon ermitt
wurde, welche kürzlich in Gemeinſchaft mit dem auf friſcher T
feſtzenommenen Friedrich durch ihre Rohheit die Gegend auf de
Martinsberge unſicher machte, wurde am Sonnabend Abend zu
ſchen 5 und 6 Uhr ein älterer Mann in ähnlich roher Wei
behandelt. Der betr. Mann ging vom Martinsberge aus
einem der Promenadenwege nach der Poſtſtraße und hatte das l
glück auf dem hartgelaufenen Schnee auszugleiten und hinzuſchl
gen, worüber er von einem oberhalb des Weges am eiſernen
länder gehenden Menſchen gefoppt wurde. Der Hingefallene V
Dies, ob ſeines Schmerzes, höflichſt verbittend, wurde darauf
von dem ſchnell über das Geländer und zu ihm hinabſpringend
Menſchen derartig mit Ohrfeigen tractirt, daß er halb beſinnunß

los liegen blieb. Der Thäter entkam.
(Polizeibericht.) Geſtern Nachmittag wurde de

Schmidt Hartleß von hier in der Reiſel'ſchen Reſtauration e
Leipzigerplatz Nr. 4 der Winterüberzieher geſtohlen. Der di
gendſte Verdacht ruhte auf einem zur Zeit dort anweſenden e
ner, der ſich unbemerkt entfernt hatte. Durch den Polizeiſerge.
ten Berwig, 2. Revier, wurde denn geſtern Abend der ihm wo
bekannte Kellner Koitſch aus Crimitzſchau in der Leipzigerſtt
und zwar mit dem angezogenen geſtohlenen Ueberzieher in
ſich noch Papiere des Beſtohlenen befanden, betroffen un
polizeilichen Haft eingeliefert. Ein zweiter Paletot Die
zwar der Compagnon des Koitſch, der einen Ueberzieher in
Bölke'ſchen Reſtauration kurze Gaſſe 1 geſtohlen, wurde da
Morgen in der Perſon des Kellners Wedler durch Crim.Be
verhaftet. Derſelbe hatte den geſtohlenen Ueberzi-her bereits

10 verſetzt. Geſtern Abend gegen 7 Uhr fuhr
PferdebahnWagen Nr. 6 an der Reitbahn ſtatt die alte
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In der geſtrigen Nummer Jhrer Zeitung wundert man ſich,

z zwar im Rovember das 2. Mal. Jn der Lüneburger Haide

Hertel geb. Ke

Sprechſaal. Brunnengaſſe 13.

aate, in Folge Verſagung der Bremſe, in die große Ulrichs Geboren: Dem Schloſſer A. Kehling eine Tochter, Weiden-
plan 13. Dem Sattler W. Schmidt ein Sohn, Steg 2. Demhaße hinein und traf vor dem Hauſe Nr. 34 m e Zeugſchmied B. Bauer eine Tochter, Frendenplän 3. Dem Hand

t kommenden Pferdebahn Wazen zuſammen. Außer den rbeiter W. Beeck eine Tochter, Schüßengaſſe 5. Dem Schloſſer vom
Ruenbeſchädigungen ſind weitere Unglücksfälle hierbei nicht vor F. Berger eine Tochter Lindenſtraße 5. Ein unehel. Sohn, an 8 er L 34.25--34.50 -4.

umen. Die Paſſagiere ſtiegen aus. ehe kann etſe Tochter gabktnge f
(Schlägerei.) Bei Gelegenheit eines am Sonnabend Geſtorben Des Schuhmachermeiſter O. Jungblut Sohn,18. d. M. im neuen Theater ſtattgehabten Tanz-Vergnügens 1 Tag orche, ße Manete n

ſie upferſchmied Tendenz ftinSchloſſer der Zimmermannſchen Fabrik fand eine größere R. Born Sohn Alfred 2 Monat 18 Tage, Verdauungsſchwäche, ndenz ſtill.
Ebſageret i i i Lindenſtraße 4. Des Handarbeiter A. Bernhardt Tochter, todt RaffingdeEhläxerei ſtatt, wobei der Schloſſer Vieler und der Eiſendreber eboren, Pulverweiden 1. Der Kaufmann Franz Finger, 55 Jahr Nelis 38.25.-38.75
kamidt, Beide ebenfalls in der Fabrik beſchäftigt, ſehr erheblich e nat 28 Tage Schlaganfall, on eſrage 6. 3 S Pfannen

h Thereſe geb. Necke, 60 Jahr 11 Tendenz ruhige h W Tage Kuttgſchecche Kartott erf e n per 10,000 1- loco ohne Faß 54.30 bis

Märkerſtraße 19. Des

v jetzt no reißelbeeren ausgeboten werden. Ja, das kommt ivi r von Giebichenſteinhen da dieſes Beerenobſt zwei Mal jährlich Früchte trägt, Civilſtands-Regiſt ch
Meldungen vom 11. November 1882.

Harz 32. Dem Brief Kornzu

Telegraph. Coursberichte der Hall. Zeitung.
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe

20. November 1882.

er von 969 28.90-—29. 30
Kornzucker von 95 28.00--28.40
Kornzucker Rend. 88 28.00-28. 20.

Nachproducte 88-—92 22.50-25. 00

Gem. Raffinade 35.50-37.50
Gem. Melis I. 34.50 34.75

Berliner Fonds- Börſe.
Berlin, den 20. November 1882.

ß r ürli Geboren: Dem Schloſſer C. O. F. W. Meinke ein Sohn, 4 Preußiſche Conſols 100,60. Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-rm e Tit Je ehe re vleke Hundert Mark geerntet, Rattzriiz gehe r Acctien A. O. D. E. 256. 10. Mainz Ludwigshafener Stamm Actien
ter Vor n fie gut g Geſtorben z. Ein unehel. Sohn, 2 Monat 10 Tage, Krämpfe, 98,75. 4 Ungar. Goldrente 72,75 4 Ruſgge Anleihe v. 1880
Hotel zur 7 Reilsſtraße 35. 69, Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 595, eſterr. CreditActienlung h uUebelſtand für ältere Fußgänger. Meldungen dom 13. November. 50) 50. Tendenz: ziemlich feſt.den ein J Von früher her hat man der Halleſchen Schulfugend in Vezug Geboren: Dem Schneider J. W. Berghoff eine Tochter, Hohe- erliner Getreide-Börſe.
ts. Ver e ünſichermachüng der Fußwege zur Winterszeit zu viel Willen ſtraße 6. Dem Tiſchler F. W. Huska ein Sohn, Reilsſtraße 25. Weizen (gelber) November 174 50. April Mai 175 50. flau,
Knapp. Paſen. Wo es nür angeht, wird eine Eisbahn oder Schlittenvahn Dem Maurer A. C. F. Landt ein Sohn, Reilsſtraße 35. Roggen. November 138,75. November-Decbr. 136,70. April-Mai
Namen Phidet, ohne Rückſicht, ob Aeltere beſonders Abends, ſich Arme Dem Wagenreviſor C. A. W. Henze eine Tochter Trift 136 50, flau.

i ſchloſſen nd Beine zerſchlagen. Sollte es denn nicht möglich ſein, dem Un ſtraße 29. Gerſte loco 110 200.
n und ge ſfen zu ſteuern. Man gönnt den Kindern das Wintervergnügen, Geſtorben: Der Hofmeiſter C. F. Franke, 34 Jahr 11 Monat afer. November 122.75.
n Werke e Alles am rechten Orte. Das iſt auch der Fehler, daß wir Tage, Schwindſucht, Ränzelgaſſe 5. piritus loco 53,80. November 53,20 April-Mai 55, matter
ern in dent mehrere Spielplätze haben. Meldungen vom 14. November. Rüböl loco 6380. November 63,80. April-Mai 65 30.

re m Geboren: Dem F. r eine Jaendirec Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle. Brunnenſtraße 34. Dem Handarbeiter J. G. Holbe eine Tochter, uWettin Meldungen e November 1890. laß Je Biaee h. ete Sehr Brenga Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
tor Käſt Aufgeboten: Der Handarbeiter C. Lachera und S. Lachmann, rahe Dem Zinnermann F. C Keil ein Sohn. Brunven- vom 20. November 1882.
e e 8 itt ſtraße 56. Dem Dachdecker F. W. T. Schubert gen. Pretſch eine ensiſche Conſols 10060. 4 Preußiſche Conſols 191.noch fü Eheſchließungen: Der Poſtpacketträger C. Breiting und A. Tochter Advocatenſtraße Dem Bergmann W. H. F. Bock 4 Sächſiſche Pfandbriefe 100, 25 Landſchaftl. Centralpfand

n ſämmt rüning, Karlsſtraße 20. Der Kaufmann A. Kranz, große eine Tochter Brunnenſtraße 61 Dem Maurer F F. Leibe eine briefe 100,75. RuſſiſchEngliſche Anleihe v. 1871 83 80 Ruſſiſch
he Knapp iheſtraße 11, und J. Rolle, Domgeſſe 3. Der Kupferſchmied Sqochter Steinſtraße 2 J Anleihe von 1880 69,10. Darniſtädter Bank Aetien 15290. Dis
ber deſſen gilmann und P. Haberland, Leipzigerſtraße 7. Der Lehrer r Meldungen vom 16. November conto Commandit Antheile 198 75. Deutſche BankActien 144 70.
den Frage Vollrath, Berka, und A. Roſch, Steinweg 27. Der Maurer gen pom 16. o A 5 r Deutſche Genoſfenſch.BankActien 127, Nationalbank für Deutſchderſelbe i 9 Reuſcher, Feldſtraße 7, und A. Schönfeld, große Schloßgaſſe 4. g Geboren: Zerr Maſchinenſchloſſer W. D. Gaſſſe eine land 103, Defterretah. Credit Actien 500 50. Rechte Oderufer
Verein de Der Kaufmann E. Winter, Auguſtaſtraße 8, und M. Kloſe, Tochter, Reilsſtraße 23. d Bahn 177 50 Obverſchleſiſche Stamm-Actien 4CD 256 40. Breslau

Gipgigerſtraße 88. Der Brunnenmacher F. Schulze und F. Dietrich Meldungen vom 17. November. Freiburger StammKctien 104 66. MainzLudwigshafener Stamm-
am Sonn dhigeſtraße II. Der Drechsler A. Behle, Mühlgaſſe 1, und Eheſchließung: Der Brauer C. F. W. Meißner, Trothaſche- Actien 99, Salizi er Cart Ludwigsbahn Stamm Actien 132,
ab, die in LWeiland, Ludwigsſtraße 5. Der Tiſchler G. Krauſe und J. ſtraße 14, und M. A. May, Angerſtraße 4. Franzoſen 59150. Dortmunder Union Stamm Prioritäten 97 10.
ger voll khwarz, Fleiſchergaſſe 39. Der Eiſendreher P. Weisleder. Geſtorben: Des Maler D. C. W. R Felsberg Tochter, 3 Kurz London ODefterreichiſche Noten 170,75 Ruſſiſche Noten

an eidenplan 15, und E. Schittinger, Wörmlitzerſtraße 39. Jahr 8 Monat 20 Tage, Reilsſtraße 3. 201 20 Lendenz: befeſtigt.
Nachmittag

ſenthal vor

J Geſtohlen iſt am Be kan nern hung des Grundſtücks Thüringiſche Ciſenbat u Geſellſchaft.
Marterſtraßr 18 ein grauer Leinwandkoffer, enthaltend Zur weiteren Ausführung des 9 9 des Vertrags vom 29. Oktober 1881, betreffend den Uebergang des Thü-

t. Märker oſſer,precken de 7 t ringiſchen Eiſenbahn Unternehmens auf den preußiſchen Staat (G. S. de 1882 S. 36), fordern wir im Auftrage derSonnaber u Den en berg es tinten dim Kubpfen Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen die Jnhaber der Stammaktien Litt. B. Serie A. der
haltung m 5 Kieun dis zehn weiße Taſchentücher ohne Zeichen. Thüringiſchen Eiſenbahu- Geſellſchaft (GothaLeinefelde) auf, dieſe Aktien vom 1. Oktober d. J. ab
m hier von Eine breite, rothe Cravatte mit Nadel in Hufeiſenform. gegen Empfanguahme der vertragsmäſzigen Abfindung bei unſerer Haupttkaſſe hierſelbſt oder bei der

ö. Eine gelblich weiße Atlas Cravatte. Königlichen Eiſenbahn Hauptkaſſe zu Berlin (Leipzigerplatz Nr. 17) einzureichen. Es wird für je eine
hält heut z Ein buntes Taſchentuch, darin 1 Stück Seife u. 1 Schwamm gewickelt. Aktie Litt. B. Serie A. à 390 eine Staatsſchuldverſchreibung der vierprozentigen konſolidirten Anleihe zum Nomi- n

J. Eine Zahnbürſte, Kämme und verſchiedene andere Kleinigkeiten. nalbetrage von 300 unter gleichzeitiger baarer Zuzahlung von 2 50 pro Aktie gewährt. Zu dieſem Behufe ſind n
h wieder Zwei Atteſte, das Eine ausgeſtellt vom Reſtaurateur Giefecke in Bre Stücke von 5000, 2000, 1000, 590, 300 und 200 ausgefertigt worden. Wünſche auf Gewährung von Appoints
Jegräbniſe men mit dem Stempel „Künſtlerverein“ verſehen urd das Andere vom beſtimmter Höhe werden, ſoweit mözlich, berückſichtigt werden.

frühere Reſtaurateur Otto Bierbaum in Leipzig. Die Staatsſchuldverſchreibungen ſind mit laufenden, im Januar und Juli fälligen Zinscoupons für den Zeit
ten Socia Wer über den Verbleib des Koffers reſp. der Sachen Angaben zu machen raum vom 1. Januar 1882 ab verſehen. Beim Umtauſch ſind daher die Dividendenſcheine für das Jahr 1882 und die
h eine greß W Stande iſt, wird erſucht, dieſe m Criminal-Commiſſariat Zimmer 21 zu folgenden Jahre Nr. 16--20 nebſt Talons mit einzuliefern. Für die fehlenden Dividendenſcheine werden die Coupons

Partei, i Winten. der Staatsſchuldverſchreibungen für die entſprechende Zeit zurückbehalten.
e d alle a/S., am 17. Novbr. 1882. Die PolizeiVerwaltung. Die Friſt, innerhalb welcher die Aktien einzureichen ſind, wird in Gemäßheit der Beſtimmung im Abſatz 5 des
eidtragende r e des Vertrags vom 29. Oktober 1881 auf ein Jahr, alſo bis zum 1. Oktober 1883 mit der Maßgabe feſtgeſetzt, daße. i Wn-Madobam-Prioritäten II II n e der r zu dieſem Zeitpunkte nicht präſentirten Aktien den Anſpruch auf Gewährung von Staatsſchuldver-

um dann ſchreibungen verlieren. rine gröfe Bei der Königlichen Eiſenbahn Hauptkaſſe in Berlin können die den Aktien entſprechenden Staatsſchuldver-F. terhet t h dieser p. 2. Januar 1883 zur baaren Rück- x a nen entſp aatsn S e la ang len Prioribgten See den gleichen Nennwerth ſchreibungen Zug um Zug, ſondern erſt einige Tage nach der Einreichung der Aktien gegen Wiederablieferung der zu

nicht nöthi d geh o r ertheilenden Jnterimsquittung ausgehändigt werden.C um 100 Kann erfolgenr beſonde n Se Piecen bie n e Peeennber er. gesehieht. So d n raſchen und ordnungsmäßigen Abwickelung dieſes Geſchäfts empfehlen wir dringend die Beachtung fol

beſo gender Beſtimmungen mpiſchen 111 d

ſch I. Die Aktien nebſt dazu gehörigen Dividendenſcheinen Nr. 16——20 und Talons, ebenſo alle darauf bezügliche Corre-e d Pergisoh-Därkisone Stamm Acten ſpondenz, ſind direkt an unſere Hauptkaſſe hier oder an die Königliche Eiſenbahn Hauptkaſſe in

ahn. Kaun 9ihn. Berlin nicht aber unter der Adreſſe der unterzeichneten Direktion einzuſenden.iß wiederP iuſet Vom 2. Janvar 1883 ab beginnt der Umwtausch dieser Actien 2. Jeder einzelnen Sendung iſt das vorgeſchriebene Nummernverzeichnißz in duplo beizufügen, zu welchem
r Feſtizte i dem Verhältniss, dass für je 4 Stück dergl. Preuss. 40 Con- Formulare ſowohl von den Königlichen Eiſenbahn Hauptkaſſen in Berlin und Erfurt, wie auch von den Billet-
elcher er a We im Betrage von 1,500 gewährt werden. Expeditionen unſerer größeren Stationen unentgeltlich verabfolgt werden.
re am Wir halten uos zur Vermittelung empfohlen und bitten um Nummernverzeichniſſe in anderer Form können nicht angenommen werden. d
des Wagn mögl. baldige Zustellung der Stücke. 3. Jn einem der beiden Nummern Verzeichniſſe iſt die vorgedruckte Empfangsquittung ordnungsmäßig zu vollziehen
n Weiterfal r und die Werthsdeclaration für die Rückſendung g nau anzugeben.leiſe W Hallescher Banky rein 4. Für größere Poſten von Aktien, welche der Beſitzer derſelben zum Umtauſche perſönlich in Erfurt zu präſentiren
anzunehme z I 5 beabſichtigt, iſt zuvor der Tag und die Stunde mit der Hauptkaſſe daſelbſt zu vereinbaren.uf die ind Von Haush. Ha nan c Co. ſichtigt, iſt z ag und die Stunde mit der Hauptkaſſe daſ z

um t Erfurt, den 4. Auguſt 1882. tzprugt Unah In 0 irdare Bon königliche EiſenbahnDirektion.IIWeheh Bannduehd 97. Aen dar Rontt, wer en

a u a 2 5 r a 3 g c duar Zu der am 22. und 23. ds. stattfindenden Subseription auf on z Das zum Freiherrlich von derren Plüonen Mark Rumänische 59 amortisirbare Kente 3 el ihn Mat kisehe Piseubah Il Lancken Wakenitz- Cle-

Geſcha in Conrse von 92,60 nehmen Zeichnungen entgegen n r r r r I n in r r. ſec. I vom 2. Januar 3 ab und zwar je ominal im Neuvorpommern im Grimmer Kreiſer rin Zeising, Arnholck, Heinrich Co. 1500 40 Consols umgetauseht belegene Ritterzut Paſſow ſoll von
z e v 7 Ich halte mich zur Vermittelung emptohlen und ersuche die Johannis 1883 ab anderweitig auf 21friſcher n t Besitzer um rechtzeitige Einreichung der Stüucke. aufeinanderfolgende Jahre, alſo bis Jo-n I l Male a/8., den 20. Norember 1882. n verpachtet v in

t e S öffentlichen Aufbot dieſer Pachtung, fürrehet V ggee StammActien der Geſellſchaft wen vom ugr Reinhold Steckner. e ohne mar 18000
erge aus re Preußziſche Lounſols, vier St gegen r eboten ſind, habe ich im Auftrage des Sbei d h et den Acgegendeuſcheinen für 1888, alſo Taubſtummen-Anſtalt. Gaſthofs Verkauf. Herm teien eſibers eitten henen
nd hinzuſch Ich i i n ür den Umtauſch, auch fü Die öffentliche Ausſtellung der für Ich will meinen ſehr gut rentirenden Termin auf d
eiſerten Afferire meine Vermittelung für den Umtauſch auch für s Jahr 1882 zur Verlooſung kom Gzagſtof weil u t Orte Met i 9 e

nicht durch vier theilbare Anzahl, und bitte mir die Actien Gaſthof, weil nicht ſelbſt am Orte Mittwoch, den 13. December d. J.pae Detzuſtellen Seſhe e der re u. wohnen kann, verkaufen. Selbiger liegt Vormittags 11 Uhr
e eſchenke des Frauenvereins findet im in beſter Lage in einer Kreisſtadt, bringt ebiprnn Halle a/S. F. Fr. D. e r Anſtaltslokale Jägerplatz Nr. 21 Diens Tiſet dem Wohnung h r 44 Tr Wlower ſtraße

b beſt lnsſeſſer erſe Mir Thon- und Nagnesia- Pabriſate, Wer Nu ne v h e h gut er r r Phutekherer vie t e
d werden täglich 150 Liter Lagerbier ver- z hwie P a r. re zu n 3 6 v Die geehrten Damen des Frauenvereins ſchentt. Koſtenpreis 6000 Thaler bei u wer en Daß Beſichtigung des

nur W er am 2. d. M. stattgehabten ausserordestl. General-Ver- ind die geehrten Intereſſenten der An mäßiger Anzahlung. Off. sud T. an Pachtgutes jeder Zeit freiſteht und die
Der d r der Actionaire unserer Gesellschalt ist die Auflösung ſtalt werden hierdurch zum Beſuche der Gracete, Annoncen Expedition Bedingungen in meinem Bureau einge

ſeſenden z nidation des Gesellschafts-Geschäftes beschlossen und es Ausſtellung ganz ergebenſt eingeladen. Halle a/S. erbeten. ſehen werden können. e
lieſe h itunteraeiehneten Hecren. Lindwig Bau ddolir und Looſe à 75 ſind in der Anſtalt und v Ancn Das Gut hat ein Geſammt Areal
er Wein r alter, Beide zu Halle a/S. zu Liquidatoren n der Kitzing'ſchen Tabakshandlung, Mitiwde L V mer er S n h rer
i 5 2 inn en Uieeer Besotiuss in Aas Hangdaeresistss eggetragen Halle. dis derte the. e r r m

ffen und h en ist, bringen wir dies gemäss Art. 243 des Allg. Deutschen lotz. Stück Rüſtern (Stellmacherholz) öffent 346,45 Morgen Wieſen, 252,54 MoretotDieb r elsgesetzbuehes hierdurch zur öffentlichen Kenntniss, die Klotz. lich meiſtbietend verkauft werden. gen Weide, m iſt aechag zu einem 5
zieher m wieer unserer Gesellschaft zugleich auffordernd, sich bei der- Wohnungsvéränderung. nie e Geſannntreinertrage von 16600,69.4.

wurde en zu melden. dret e Ammendorf. Str. r 1882rim.Bean Halle a/S., den 18. November 1882. u ich M intel 9 Eine ordentliche Kinderfrau zu ſo er rin
er bereits Der Aufsichtsrath: Die Liquidatoren: jetzt gr. Steinstr. No. 11 X im fort geſucht. abricaus,
Uhr Groke, Vorsitzender. L. Ramdohr. Th. Walter. Hauſe des Herrn A. Krantz. Rittergut Tauhardt bei Buttſtädt Juſtizrath.
die alte



Rudolph NMiemann,
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in guter reeller Waare zu sehr billigen Preisen.
Halliſcher Tageskalender.

Dienstag den 21. November
Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet v. Vm. 8--1 Uhr,

leihen der Bücher u. Abgabe derſelben von 11 1 Uhr.
Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes Dienſtſtunden Vm.

von 8-- 12 u. Nm. von 3--6.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. l.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 4—-5 10.
Spar u. Vorſchuſz-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Vatentſchriften-Leſezimmer: J Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8 12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Volksbibliothet: von 7—8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Städtiſche Fortbildungsſchule. Ab. 8--10, reſp. 9 Rechnen für 2 Abthlgn.,

fremde Sprachen im Stadtgymnaſium.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek.
Kaufmänn. Verein „Solidia“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Aelterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
w. erſcher Stenographen-Verein: Ab. 8 Sitzung in Meyers Reſtaurant

Barfüßerſtraße.
Arends'ſcher Stenographen Verein Ab. 8 Unterricht u. tachygraphiſche Uebung

in der Elſäſſer Taverne.
Turnverein „Urania“: Ab. 8 Turnübung in der „Stadt Leipzig“.
Sang und Klang: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Geſangverein Arion: Ab. 8 Uebungsſtunde im Paradies.
Halliſcher Zither-Club: Ab. 8 Verſammlungs Abend b. Hrn. Neſſe in d. „Stadt

Berlin“, Leipzigerſtr.
Concerte. Ab. 7 Walther Concert im, Neuen Theater.

Stadt heater,Dienstag den 21. November.
11. Vorſtellung im II. Abonnement.

Zum erſten Male:

Glück bei Vrauen,Luſtſpiel in 4 Acten von G. von Moſer.
Mittwoch: Zum zweiten Male:

Der Mann im Mondoe,
Poſſe mit Geſang in 5 Bildern v. E. Jacobſon.

Repertoire der Leipziger Theater:
Dienstag 21. Nov. Neues Theater: Die Meiſterſinger. Altes

Theater: Reif-Reiflingen.
Mittwoch 22. Nov. Neues Theater: Die luſtigen Weiber von Wind

ſor. Altes Theater: Kläffer.
Donnerstag 23. Nov. Neues Theater: König Lear.
Sonnabend 25. Nov. Neues Theater: Fidelio. Erſte Gaſtvorſtellung von

Fr. MoranOlden vom Stadttheater in Frankfurt a M. Altes
Theater: Kläffer.

Sonntag 26. Nov. Neues Theater: Die Zauberflöte. Altes
Theater: Nachmittags: Roſenmüller und Finke. Abends: Jung
frau von Orleans.

Dienstag 21. Nov. Carola-Theater: Madame Favart. (Gaſtſpiel
der Fr. Lang

Aus

Erſte Kinder-Bewahr-Anſtalt.
Auch in dieſem Jahr beabſichtigen wir unſern in der Anſtalt befindlichen

über 100 größtentheils armen Kindern eine Weihnachtsfrende zu bereiten.
Jede milde Gabe werden wir mit dankbarem Herzen gewiſſenhaft und paſſend
verwenden.

Zur Aunghme obiger Gaben ſind außer dem Unterzeichneten ſehr gern
bereit

Frau Stadträthin Niemeyer, Sophienſtraße 27.
Frau Juſtizräthin Fritseh, alte Promenade 16.
Fräulein Weise, gr. Klausſtraße 2.
Superintendent Förster, Mar enkirche 1.
Frau Kegel, Hausmutter, alte Promenade 1.

Der Vorſtand. Bern rnth.
Dienstag 5 U. Ueb. Volksschule. Anmeld.
sing. Mitglied. b. Roubke, Luisenstr. 10.Sing-Academie.

Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunschweig.
Zu beziehen durch Ludw. Hofſstetter's Buchhandlung

in Halle aS. Poststrasse 13.

Das hygienische Institut
der

Königl. Baver. Iudwigs-Maximilians-Universität München.
Von Dr. med. Max Von Pettenkofer, ö. Proſessor der HEygiene,

gr. 8. geh. Preis 3 Mark.
Bis Zum Vest Landwirthſchafterinnen,

versende Tischbutter à L Kochmamſells, Köchinnen, Stu
110 fette Gürse- u. Enten- Sben-, Haus u. Kindermädchen
rümpfe à W 65 ausserdem fri- werden geſucht und nachgewie
sches Schweinefieisch resp. Schin- ſen durch
ken à t 60 Rindtfleisch mit u. Pauline Fleckinger,
obne Knochen à t 47, u. 55 Leipzigerſtraße 6.
Schöpsenkeule à t 50 Kalbs-
keule à t 40--45 4 frei gegen
Nachn. C. A. KummetzZ.

Marggrabowa, Ostpr.,
im November 1882.

Ein gut erhaltener Reiſepelz (Schup-
pen), Gehpelz (Krimmer), Damenpelz
(Hamſter) billig zu verkaufen bei

Gebr. Zuber, gr. Ulrichsſtr. 52.

jeden Familie: 4 Perſonen, 9 Rennthiere, 1 ſibiriſcher Hund,

s Fr.Dienstag den 21. November Abends 7 Uhr

Walther WConccert.
Entrse 75 Billete à 50 4 vorher bei Herren Steinbrecher &Jasper.

Im Etablissement zum Rosenthal
Bthnographische Ausstellung

einer zum erſten Male vom Polarmeere nach Europa gebrachten Samo-

Schlitten, Zelte, Polarmoos c.
Geöffnet von 10 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr Abends.

Hauptnahrung der Samojeden: rohe Fiſche, rohes Rennthierfleiſch;
der Rennthiere Polarmoos. Eintritt 50 Kinder die Hälfte.

Restaurant
z. Reichskanzler
Leipzigerſtr. 18, I. u. II. Etage.

Heute Dienstag eKülachtee e
zum Probe- Abonnement geeignet.

a

b
aus ſeinen hinterlaſſenen Papieren bearbeitet,

durch welche zum erſten Male dem größeren Publikum inter
eſſante Einblicke in die Heheim- Geſchichte der letzten
Decennien gewährt werden erſcheinen gegenwärtig neben dem
ſpannenden Roman von Balduin Moellhausen: „„Der Haus-
hofmeister“ ausſchließlich im täglichen Feuilleton des

Berinmerracgeblatt,
Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. De-

cember abgedruckte Theil des Feuilletons gegen Einſendung der Poſt
Quittung gratis u. franceo nachgeliefert

Die ſonſtige Reichhaltigkeit und die Gediegenheit des Jnhalts, denen
daſſelbe ſeine großen Erfolge zu verdanken hat und wodurch es die
geleſenſte und verbreitetſte Zeitung Deutſchlands

geworden iſt ſind allgemein bekannt. Probe- Nummern gratis und
ranco.

Man abonnirt auf das „Berliner Tageblatt“ mit ſeinen 3 Bei-
blättern Jlluſtr. Witzblatt „„VLK“, illuſtr. belletr. Sonntagsblatt Deutſche
Leſehalle“, und Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und

von nur

Hauswirthſchaft“ für den MonatHecember g ReichsPoſtan- 9 Mrk. 5 Pf.
ſtalten zum

Vorzüglichen neuen er. Winter BRheinlachs,
a ügenwateer Gänsehbriöstes,

i. rn W h a eh,ſämmtliche Conserves und San
G. franz. und äentsche HKäse, ſowie

die beliebten Marzkkäse,
friſchen Fer. Aal, Bücklinge und Sprotten,

Bewaagen und Sarctüunzer,
täglich friſche Vraunsiödter Wiäörstchens empfiehlt

A. Rummael, Brüderſtraße Nr. 4.
Friſchen Hecht, Zaner und wcheltfisch empfing

A. Rummel,
B. SKdlunsBumenbazarg3 nur allein große Steinſtraße

8000
ſchönſte bunt und weiß garnirte Grab-
kränze zu 25, 30 und 40

2000
Kränze aus echten Lorbeeren gebunden
zu 30 und 50 Pf., neueſte ovale Fa-
çon 75 Pf.

3000
grüne Tannenkränze à 20 Pf.

1200

W099 /088

HaMNHV7

I uKreuze, Anker, Blumenkiſſen, Perlen-
kränze, künſtliche Kränze von 50 Pf. an
hält zur Todtenfeier empfohlen

be shünenhuarg8
nur allein gr. Steinſtraße.
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Depöts bei Ed. Driebe, Coiffeur,
und Fritz Kassler, Coiffeur,

Marie Pöhl

Eine neumilchende Kuh mit Kalb Halle, sowie in allen grösseren
verkauft Lettin Nr. 4. Städten Deutsehblands.

Gebauer-Schw etſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das zu Halle a/S. gr
Steinſtraße 66 in beſter
ſchäftslage belegene Haus

grundſtück iſt aus freie
Hand zu verkaufen.

Näheres zu erfragen in

Büreau des Juſtizrath
Krukenberg inHalle a

Din Rittergut
im besten Theil der Uckermart
belegen, Zuckerfabr. im Bau be
griffen, Acker in bober Cultar
Areal 2800 Morg. Weizenboden
mit hober Grundsteuer beleg
fein bebauet, Besitz mebrete
hundert Jahre in der Pawilie
ist mit reichem Inventar (allei
240 Haupt Rind eieb), 100,000
Anzahl. genügend Hypothet
Pfaudbriefe Theilungshal
ber Verkäuflich. Gesch. Auf
von Selbstretl. unter v. D. 676
befördern Haasenstein
Vogler, Magdeburg.
Neues Theater.
Donnerstag den 23. Novbr.
Extra-Salon- Concert

v. d. 40 Mann ſtarken Capelle de
Stadtmuſikdir. W. Hallle,

Billets wie gewöhnlich.
Anf. 8 Uhr. Entree an der Kaſſes0

S CFamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochte
Olga mit dem Gutsbeſitzer Herr
Reinhold Pitzſchke in Tannepöl
e. lauben wir uns ergebenſt anzuzeigen

Eisdorf, im November 1882.
F. Lauch und Frau.

Erich Winter
Marie Winter geb. Klose

Vermählte.
Halle a/S., d. 19. Novbr. 1882.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung

allen Freunden und Bekannten die b
trübende Mittheilung, daß unſer Schwie
gervater und Vater, der Apothelke

e Weppen zu Markoldendorf hen
nach längerem Krankenlager ſanft en

ſchlafen iſt.
Halle a/S., d. 18. Nov. 1882.

A. Hübuer, Markſcheider u. Frau
Louiſe geb. Weppen.

Für die vielen Beweiſe der Lieb
und Theilnahme beim Begräbniß ume
res lieben Enkels und Neffen Leopol

Der „Magd. Ztg.“ entnommen:
Verlobt: Frl. Hedwig Brunner mi

Hrn. Referend. Richard Vötticher (Magde

burg). Frl. Marie Reißner mit Hrn
Kaufm. Rudolph Beng (Quedlinburg)

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Em
Wöhbier (Magdeburg).

Eine Tochter: Hrn. L. Holzhau
(Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Kaufm. Rudolf Schmie
(Magdeburg). Frau Eliſabeth Vor
(Olvenſtedt). Hr. Eiſenbahn Control
Guſtav Willke (Nordhauſen). Hr. al
Riemer (Magdeburg).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen
Verlobt: Frl. Thereſe Gräfin Heu

Donnersmarck mit Hrn. Sec. Lieut. Gra
Hahn (Potsdam). Frl. Anna v. Vora
Wangerin mit Hrn. Oberlandesgerick
Referendar Rich. Haupt (Stettin).

mit Hrn. Emil Fiſch
(Sorquitten i/Oſtpr.)

Geboren: Eine Tochter:
Rechtsanwalt Muth (Graudenz).
Hauptmann Zeeden (Stade). Hrn. J
Benary (Lehſten i Mecklenburg
Kaiſerl. Conſul A. Tettenborn San

Geſtorben: Hr. Oberſt z. D.
v. Kracht (Rakith). Frau Marie
Leutſch (Strehlen).
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